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namhaffſtenWeybern . LXVI
voꝛ allen dingen namen ſy ire kind / vñ ſtieſſen ſy auff der erd alle zůtod / vñ
ʒzuͤhand erhenckten ſy ſich ſelber an die ſtrick / das den vberwindern / von

nen nit anders dañ der tod vnnütz coͤꝛper zů thail werden mocht / annder
frauwen weren villeicht wainend vnd bittend kom̃en vmb ledigung ſrer
mann / vmb ir gůt vnd freyheyt / vnd villeicht das zůerwerben / weren ſye
als das vich vmbgeʒogen / weiblicher erbarkeyt vergeſſend / aber diſe wei⸗
ber wolten lieber mit ſtaͤtem gemut / jr eere biß inn den tod behalten / das
durch ſy die gloꝛi jres volckes nit gemindert wurd . 878

Von Julia deſz Kaiſero Caij tochter.
Das lexviñ . Capitel .

Jewol Ju⸗
lia von ge⸗

ſchlaͤchtes /
hrem gemahel

e Durchleüchtig⸗
ldſten frawen eyne der

Igantzen Welt gewe⸗

—0öEöB 0 ſen / ſo iſt ſydoch v

* klarer / vmb ſhr ler
„ 5 loblichſten ehelichen
F K trew vnnd liebe ge⸗

g, ) ,sgen ihrem mañ / vnd

2 gaͤhen that / vber all
ander frawen durch

leüchtend woꝛden/ Sy iſt geweſen ein tochter Caů Julij deßerſten Key⸗
ſers vnd Coꝛnelie / dervatter Cynna was vier maln RoͤmiſcherBurger⸗
meyſter / derſelb Julius aber hett ſeinen vrſprung von den elteſten Troia

nern Enea vnd ſeinen vil Künig vnnd ander Regierer em⸗

pfangen / AberJulia ward gemaͤhelt dem groſſen Pompeio der ſelbẽ zeit/
dem maͤchtigſten / ſtreytbarſten Roͤmer / deßgeleichen inn regierung der

Statt Rom inn ſyglichen ſtreytenn / wider manig land / wider Künig⸗
reich vnnd Künig der gantzen welt / die er gewaltigklich einſetzet vnd ent⸗

ſetzet / oder new erwoͤlet nach ſeinem willen / voꝛ im nit geſchehen wz / dar

durch er ewigen gunſt / aller Koͤmer leicht gewiñen vnd behalten mochte /
den ſelben Pompeium die hoch geboꝛn fraw / wiewol ſy ſung was vnd er

elter / ſo ñbrünſtigklichen lieb hett / das jr dardurch vnzeytiger tod eruol⸗

get / Wann zů einer zeit als Pompeius ein lebendigs opffer nach ihrer ge⸗

wonheyt / inndem Tempel opffert / vnnd das ſelb geſtochen ward in ſey⸗
nenn hendenn zabelt es ſo faſt hin vnnd her vonn der wunden / das es

im ſeine klaider ſeer beſprenget / vnnd mit dem blůt e
38 er die
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Boccatilis bonden
8
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Teel : 01

er die ſelbenhaim ſendet andere anzůthůn / vnd vngefaͤtlich begegnetdle
Julia dem diener der ſy trůg / ſo

bald ſfaber jres mannes blů . . 0
tige klaider anſichtig ward / ee das ſyrechtfraget wasgeſchehen wer / viel K
yinn böͤſen ſchrecken / rem mann wer etwann gewaltgeſchehen / vnd zũ⸗ 16

hand fielſy inn onmacht / vnd vergienglr das geſicht/ als oõ ir nachthree 4
liebſten mannes tod nit zůleben wer / vnd mit verſchloſſen hendenvnd er mün

ſtocktem hertzen/ viel ſy gaͤchlingen nider / vnd gab auf iren gaiſt mit groſ c0

ſem vnfal vnnd nachthail / nit allain der Roͤmer/ ſonder auch der ganzen fle

weytten welt . 10
Von Poꝛcia Catonis Veicenſis 0

tochter . kch
Das lxxix . Capitel . 10

— ů — Ontia iſtge 150
weſenn deß

Catonis to dez

chter der Pompeio dol
anhieng / vñ zů den wut

zeiten als er auß E dul

gyptenn / durch die ſit
breñend hitz der ſon im
nen / dz vberig heere K0

Npompei inn Affri⸗ thot
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AAAcam aem teh

RRR byam/ vnd erhoͤret 30
eedas Julius Ceſar / vie

Pompeium hett inn heeres Frafft beſtritten vnnd vberwunden / ward er als

deß ſygs ſo vngedultig / das er ſich ſelber bey der ſtatt Vtica ertoͤdtet / da⸗ it

rumber Vticenſis gehaiſſen warde. Das elb hoch geadelt weib iſt auch ſc

auß vaͤtterlicherſtercke / vnd ſtaͤtigkeyt nie geſchriten / vnddasich vyl der ö0

andern vber klaren tugenden geſchweyg / ſo het ſy irn mañ Brutum / dem ſer

— ſrem vater gebenward / ſo inn groſſen eeren vnd liebe/ mit hertzli⸗ 10
er trew vñ keüſchait/ dʒ diſe ſoꝛg vnd fleiß ſo ſy auff fren mañ leget / weyt

alle andere weiblichefleißvñ ſoꝛg vbertraff / Dy mocht auch die ʒim̃lichen

flammen der liebe / wa ſych fuͤgklichzeytvnndſtatt zůtruůg / nit verbergen

inn trem hertzen /ſy oͤffnet ir gemůt mit den wercken / vnnd wiewol diſe
ding mercklich ſeind/ ſo erbieten ſich doch ſelber/ etliche andere⸗ dardurch

tre klarheytbillich geewigt werden ſoll / Wann ʒů den ʒeitenals die ſched⸗

lich vngeſtůme der Roͤmiſchen burger geſtillet / vnnd das voleke Pompei
vberal von dem Kaiſer Julio nider getrucket was/ vnndnun der Kaiſer

mainet
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